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IN ALLER KÜRZE

Irchenrieth
Feuerwehr. Mittwoch, 19 Uhr, Be-
gehung im HPZ, Treffpunkt an der
Pforte, für alle Aktiven und Jugend.

Pirk
Bürgermeistersprechstunde. Heu-
te, 17 bis 18 Uhr.

Problemmüllsammlung. Mittwoch,
15 bis 15.45 Uhr, am Container-
platz an der Kläranlage.

Schnupferclub. Heute, 20 Uhr,
Versammlung im Gasthaus Eckl in
Matzlesberg.

Im Pfarrhof bunte
Zaunlatten bemalen
Luhe. Zaunlatten bemalen die
Kinder am Dienstag 4. Septem-
ber, mit dem Frauenbund in der
Freihalle des Pfarrhofs. Beginn ist
um 14.30 Uhr. Anmeldung bei Pe-
tra Irlbacher unter Telefon 09607/
911664 oder Luise Köllner unter
Telefon 820906.

TIPPS UND TERMINE

Nistkästen und
Fütterer-Weiher
Luhe. (mh) Nistkästen bemalt der
Oberpfälzer Waldverein mit vie-
len Kindern diesmal im Rahmen
des Ferienprogramms. Am Don-
nerstag, 6. September, ist um
18 Uhr Treffpunkt auf dem Fried-
hofsparkplatz. Von da geht’s per
Wanderung zum Fütterer-Wei-
her. Nach der Malaktion gibt es
Bratwürste, Stockbrot und Kar-
toffeln vom Grill sowie Getränke.
Nach Einbruch der Dunkelheit
wird ein kleines Feuerwerk ent-
zündet. Gegen 21 Uhr ist Rück-
wanderung mit Laternen zum
Friedhof. Jedes Kind erhält eine
Laterne. Für Buben und Mäd-
chen entstehen keine Unkosten.
Bei schlechtem Wetter entfällt die
Veranstaltung.

Spielplatzfest und
Kinderflohmarkt
Neudorf. Die Frauengruppe und
das Vereinskartell Neudorf veran-
stalten am Sonntag, 9. Septem-
ber, ein Spielplatzfest mit Kinder-
flohmarkt. Beginn ist um 13.30
Uhr in Neudorf bei Luhe am Ver-
einszentrum.

Pirker Zoigltour: Radfahren trotz Regenwetter
Pirk. (fz) Ins Wasser gefallen, so
könnte das Resümee zur Pirker
Zoigltour und dem Radmarathon
GRENZErfahrung lauten. Dauerre-
gen bis 10.30 Uhr lud nicht dazu
ein, sich um 7 Uhr oder später aufs

Radl zu setzen und Strecken von 20
bis 205 Kilometer zu fahren. Über
600 Voranmeldungen hatten die Ver-
anstalter notiert. Das waren doppelt
so viel wie in den Vorjahren. In die-
sen verzeichneten die Verantwortli-

chen immer Samstag und Sonntag
über 500 Nachmeldungen. So wäre
für heuer die magische Grenze von
tausend Startern ein Klacks gewe-
sen, wenn nicht das Wetter alles rui-
niert hätte. Trotzdem schwangen

sich genau 400 Teilnehmer in den
Sattel. Spaß war das oft keiner. Re-
genkleidung war angesagt. Teils so
eingemummt, dass nur das Gesicht
herausschaute. Die 68 Mountain-
biker hatten dazu noch Feld- und

Waldwege und Trails zu fahren. Die
waren dekoriert mit Schmutz. Einige
Familien ließen sich trotzdem nicht
den Spaß vermiesen. 23 Mamas, Pa-
pas und Kinder fuhren die 20-Kilo-
meter-Familientour. Bild: fz

Segel-Spaß mit Siedlern
Das ist Rekord: Etwa 80
Kinder nehmen an der
Ferienaktion der
Siedlergemeinschaft teil.
Der heiße Sommer dürfte
großen Anteil an diesem
Erfolg haben.

Luhe. (exb) Unter einem schattigen
Baum am Ortseingang von Luhe, di-
rekt an der Luhe, starteten sie mit
dem ersten Teil. Aus kleinen Holzstü-
cken in Bootsform, Metallstäben als
Segelmasten und buntem Papier als
Segel bastelten die Kinder Boote, die
sie mit Farbe und Pinsel verzierten.

Auf den Booten befestigten sie Ka-
pitäne, Steuermänner, Tiere oder an-
dere Begleiter mit Kabelbinder. Voller
Eifer schufen alle, egal ob Kleinkind
oder Teenager, wahre Kunstwerke.
Familie Thaler musste spontan für ei-
nen Nachschub an Holzschiffen sor-
gene, da die Siedler zwar mehr Boote
als in den vergangenen Jahren vorbe-
reitet hatten, aber mit der Rekordbe-
teiligung nicht gerechnet hatten.

Danach stiegen die Teilnehmer bei
heißem Sommerwetter ins Wasser
und durchwanderten die Luhe direkt
im Flussbett. Aufgrund der hohen
Temperaturen und des ausbleiben-
den Regens der vergangenen Wochen
stapften die Kinder fast trockenen

Fußes durch die Luhe. Das Wasser,
die Strömung, das Ufer, die Fische,
die Algen – alles war interessant und
rief Begeisterungsstürme hervor.
Auch die erwachsenen Begleiter ge-
nossen es, die Natur und das Wasser
zu erleben. Die Siedler freuten sich
über die Helfer, ohne die sie diese

Aktion nicht hätten stemmen kön-
nen. Als die Kinder auf halber Strecke
ihre Boote ins Wasser setzten und da-
mit das Wettfahren eröffneten, gab es
kein Halten mehr. Sie feuerten die
Boote an und begleiteten sie voller
Elan auf ihrem Weg zum Ziel, der
Brücke am „Katzenbuckel“. Als alle

Boote und Kinder aus dem Wasser
waren, ging es zum Kinderspielplatz
in Luhe, der sich in der Obhut der
Siedlergemeinschaft befindet. Hier
bekamen die tüchtigen und dursti-
gen Flusswanderer Getränken, Bre-
zen und Süßigkeiten. Beim Spielen
klang der Nachmittag fröhlich aus.

Großer Ansturm auf das Ferienprogramm der Siedler: 80 Kinder genießen die kühle Luhe. Bild: exb

Salbei, Minze und Gingko
Kinder lernen Kräuter und Wirkstoffe bei Teewerkstatt des Obst- und Gartenbauvereins kennen

Pirk. (zer) Tee ist nicht nur im Winter
gut. Auch im Spätsommer schmeckt
er – vor allem, wenn er aus frischen
und getrockneten Kräutern gemacht
ist. Beim Kinderprogramm hatte der
Obst- und Gartenbauverein erstmals
eine Teewerkstatt im Plan.

Weil das Wetter regnerisch war,
konnten die Mädchen und Buben
mit Kräuterfachfrau Gisela Klier die
Pflanzen für die Tees nicht selbst
sammeln. Dafür hatte Klier mit
Christine Kreger für die 17 Kinder die
Kräuter vorbereitet. In ihrem Schu-
lungsraum stellte Klier viele Kräuter
vor, dabei führte sie die Teilnehmer
mit Memory-Spielen auf die Namen
der vielen verschiedenen Teesorten
hin. In einem Herbarium durften die
Kinder die Namen eintragen. Sie er-
fuhren, zu welcher Pflanzenfamilie
die Kräuter gehören, wann die per-

fekte Sammelzeit ist und welche
Krankheiten man mit Tees lindern
kann. Am Kräutermännchen durften
die kleinen Teetrinker ankreuzen,

was gegen Mückenstich, blaue Fle-
cken, Zahn- oder Halsschmerzen
hilft. Es gab eine Anleitung mit nach
Hause, wie zum Beispiel Salbei, Bir-

kenblätter, Brennnessel, Minze und
Gingko wirken. Die Vorsitzenden des
Vereins, Angelika und Alois Meindl,
dankten den beiden Referentinnen.

Christine Kreger
(links) und Gisela
Klier (rechts) zeigen
den Kindern, wie ein-
fach Teemachen ist.

Bild: zer


